
11SAMSTAG
5. SEPTEMBER 2009BIEL & REGION

Sicher mit dem Velo durch Biel kurven
Der neue Velonetzplan
von Biel bietet eine gute
Übersicht, um die
schnellsten und
sichersten Wege durch
die Stadt zu finden.
Zudem zeigt er, wo sich
die Veloabstellplätze
befinden.

mt. Biel soll für die Velofahrenden
attraktiver werden. So sind in
letzter Zeit neue Velostreifen und
Abbieghilfen entstanden, an ge-
wissen Kreuzungen wurden Velo-
ampeln montiert und praktische
alle Einbahnstrassen für den Ve-
loverkehr in der Gegenrichtung
geöffnet. Für seine innovativen
Velounterstände hat die Stadt Biel
ausserdem 2005 den Prix Velo ge-
wonnen.

Jetzt hat die Stadt Biel in Zu-
sammenarbeit mit Pro Velo Biel-
Seeland eine Karte entwickelt, auf
dem das städtische Velonetz ab-
gebildet ist. Die einzelnen Stras-
senzüge sind dabei in Bezug auf
ihre Eignung für den Veloverkehr
eingestuft. Basis für die Beurtei-
lung bildeten einerseits objektive
Kriterien wie die Strassengestal-
tung sowie das Verkehrsregime
und -aufkommen, andererseits
wurde aber auch das subjektive
Sicherheitsempfinden auf dem
Velo berücksichtigt.

Keine Vorreiterrolle
Eine Vorreiterrolle hat die Stadt

Biel mit diesem Projekt nicht
übernommen – Mobilitätskarten

und Velostadtpläne existieren
bereits in zahlreichen anderen
Städten. Neuartig ist aber das
Konzept, welches der Kategori-
sierung der Abschnitte zugrun-
deliegt. Diese sind nämlich nicht
einfach aufgrund ihres allgemei-
nen Eignungsgrades für das Velo-
fahren klassiert, sondern es wer-
den verschiedene Benutzergrup-

pen bei der Beurteilung unter-
schieden. So sind zum Beispiel
die Routen ersichtlich, die sich
wegen ihrer hohen Verkehrsbe-
lastung eher für die geübten Ve-
lofahrenden eignen. Für Jonas
Schmid, welcher bei der Stadt-
planung für die Entwicklung des
Velonetzplanes verantwortlich
war, ist diese Betrachtungsweise

nach Benutzergruppen essen-
tiell: «Ein schneller und geübter
Alltagsvelofahrer hat andere Be-
dürfnisse als eine Familie, die die
Stadt mit kleinen Kindern auf
dem Velo durchquert. Auf dem
Velonetzplan ist sofort und ein-
fach ersichtlich, welche Route für
welche Leute am geeignetsten
ist».

Auf der Karte sind ausser den
Velorouten auch die gedeckten
Veloabstellplätze in der Innen-
stadt, die wichtigsten Freizeitein-
richtungen sowie die Bahnhöfe
und Seilbahnen eingezeichnet.
Mit der Erarbeitung des Plans
wurde das Büro Planum Biel AG
beauftragt, das im Bereich Velo-
verkehr über ein grosses Know-
how verfügt und die Stadt Biel
sehr gut kennt.

Gutes Resultat
Der Verein Pro Velo Biel-See-

land hat seit längerem von der
Stadt Biel eine Velokarte gefor-
dert und ist mit dem Resultat zu-
frieden. Er hat sich zudem finan-
ziell am Druck der ersten Auflage
beteiligt. Der Plan kann bei Pro
Velo Biel-Seeland kostenlos be-
zogen werden (siehe Info-Box).
Zudem kann der Plan auch on-
line auf der Internetseite der
Stadt Biel unter der Rubrik «Velo»
heruntergeladen werden. Der
Online-Plan wird permanent ak-
tualisiert.

LINK: Der Velonetzplan kann auf
www.biel-bienne.ch/velokarte
gratis heruntergeladen werden.

Die von der Stadt Biel und Pro Velo Biel-Bienne ausgearbeitete Velokarte ermöglicht den Velofahrern,
die schnellste oder die sicherste Route zu finden. Montage: rs

Velonetzplan der Stadt Biel

Biel

Weiterbildung
erfolgreich

abgeschlossen
mt. Folgende Personen haben di-
verse Weiterbildungen erfolg-
reich bestanden und an der Di-
plomfeier der Bildung Formation
Biel-Bienne (BFB) ihr Zertifikat
entgegennehmen können.

Managemet-Zertifikat BFB: Martin Gal-
lati, Alexandra Joggi, Gabriele Kilchen-
mann, Karin Mathys, Daniel Perret, Mi-
chal Perret, Bettina Ramseyer, Beat
Ruchti, Stephan Rüfenacht, Roland Schei-
degger, Linda Christa Schmidiger, Janine
Denise Schouwey-Hils, Daniel Toma-Re-
ber, Thomas Urfer, Carlo Wyssbrod, Co-
rinne Zingg.
Leadership-Zertifikat BFB: Thomas
Aebi, Reto Clavadetscher, Alexandra Grü-
nenfelder, Barbara Lischer, Patricia Mo-
ser-Kolb, Christoph Schlup, Andrea
Schöni, Marco Schwab, Gabriela Stettler.
Rechnungswesen: Thomas Adam, Carol
Besch, Therese Beutter, Susanne Forster,
Nadja Leuthe, Thomas Mager, Ruth
Meyer, Andrea Oehen, Franco Rütti, Irina
Zulauf.
Sachbearbeiter/-in Personalwesen, Mon-
tagsklasse: Rita Bigler, Evelyne Brand,
Barbara Dobler, Andrea Eichenberger,
Andrea Fankhauser, Doris Friedli, Alexan-
dra Grimm, Franziska Jost, Barbara Kiss-
ling, Claudia Lüthi, Susanne Müller-An-
dersson, Pina Sbriccoli, Patricia Schwab,
Mario Stauffer, Urs Thomer, Ursula Vogel.
Sachbearbeiter/-in Personalwesen,
Dienstagsklasse: Renate Bodenmann,
Magali Hänggi, Shahram Hatef, Petra
Heimberg-Wüthrich, Marion Kehrli, Julia
Lienhard, Regula Lütolf-Bühler, Sama
Claudia Mathys, Sejdefa Mustafi, Karin
Oestringer, Sandra Rüfli, Carmen Rüsch,
Sabrina Schärer.
Assistant-e en personel: Katja Arico,
Loubna Arrad-Kohli, Corinne Chatton,
Maria Crevoiserat, Valérie Hasler, Bar-
bara Hertig, Silvia Lalli, Laurence Mey-
lan, Maria-Dolores Passacqua, Vanessa
Piot, Karin Rollier.
Handelsdiplom: Franziska Anosike, Co-
rinne Büchler, Kamile Kasami, Patricia
Lenger, Myrta Pauli, Stefania Pellegrino,
Amanda Pfister, Andrea Stücker, Betti
Zimmermann.
Diplôme de commerce: Sabrina Bellisa-
rio, Ana Emilia Bernasconi Schwab, Ma-
rion Daverio, SAurélia Favre, Nadia Leu-
enberger, Caterina Mangiapane, Giorgio
Mangiapane, Constanza Sauterel, Nur-
ten Savas.

BIEL Der Fechtclub Biel ist noch
immer auf der Suche nach einem
geeigneten Trainigslokal. Um die
Bielerinnen und Bieler auf dieses
Anliegen des Fechtclubs Biel auf-
merksam zu machen, hatten Inte-
ressierte die Möglichkeit zu fech-

ten und unter der Leitung eines
Fechttrainers einige Übungen
durchzuführen. Mit dieser Aktion
wollte der Fechtclub aufzeigen,
wie ein Training im neuen Lokal
aussehen könnte.

mt/Bild: Adrian Streun

Fechten auf dem Zentralplatz
BIEL An der Neuengasse 5 in Biel
wurde ist ein neues Tanzzentrum
eröffnet worden. Die Betreiberin-
nen Andrea Schneider und Séve-
rine Hessloehl bieten vom Kids
Dance über zeitgenössischen
Tanz, Fitdance, Salsa, Pilates und

Power Yoga diverse Kurse an. Der
Einstieg in einen der Kurse ist je-
derzeit möglich. Wer sich einen
Überblick über das Kursangebot
verschaffen will, kann dies auf der
Homepage www.ng5.ch tun.

mt/Bild: zvg

Neues Tanzzentrum eröffnet

Bözingenfeld

Chefs feiern
ohne Krawatte

jpa/pl. Vor bald 10 Jahren lancier-
te der Inhaber und Direktor von
Polydec, Claude Konrad, die «In-
dustry Party».

Der 51-jährige Firmenchef lädt
Bieler Unternehmensführer und
Kaderpersonen zum ungezwun-
genen geselligen Anlass ins Bö-
zingenfeld ein. Es brauchte Be-
harrlichkeit, um die «Industry
Party» seit ihrer ersten Veranstal-
tung im Jahr 1999 zur angesehe-
nen Bieler Institution zu führen.
Gestern Abend konnte Claude
Konrad 300 geladene Gäste in
den Räumlichkeiten seiner Poly-
dec empfangen. Die neunte Aus-
gabe der «Industry Party» durfte
106 Sponsoren verpflichten. Ne-
ben bestandenen Unternehmern
waren auch künftige Führungs-
personen und VIPs eingeladen.
Dem Bieler Stadtpräsidenten
Hans Stöckli wurde ein begeister-
ter Empfang bereitet. Die «Indus-
try Party» steht nunmehr als Fest
des regionalen Business in der
Agenda. Die musikalische Unter-
haltung war nicht minder reprä-
sentativ. Zu Beginn des Abends
spielte das Akkordeonduo Jonas
Léchot und Jeanne Paratte auf. Zu
späterer Stunde sorgte die Funk-,
Soul- und R&B-Band Funky
Brotherhood für begeisternden
Groove. «Schön, dass es inmitten
der wirtschaftlichen Verstim-
mung solche Initiativen gibt»,
meinte Hans Stöckli.

Gratis-Karte
• Vorfrankiertes Kuvert
(A- oder B-Post) mit eigener
Adresse und dem Vermerk
«Velonetzplatz» an folgende
Adresse schicken: Pro Velo
Biel-Seeland, Postfach 4101,
2500 Biel.

(bt)

Störende Düfte in den Bieler Bussen
Nächste Woche steigen
die Temperaturen wieder.
Eine Busfahrt kann dann
schnell zur Qual werden.
Denn die Fahrzeuge der
Verkehrsbetriebe Biel
verfügen über keine
Klimaanlagen.

ahw. Thomas Kräuchi fährt fast
täglich mit dem Bus von Mett zum
Hauptbahnhof Biel. Als IT-Berater
und Arbeitnehmervertreter ist er
mit dem öffentlichen Verkehr in
der ganzen Schweiz unterwegs –
aus beruflichen Gründen meist im
Businessanzug. Da schätzt er es
gar nicht, wenn er schon auf der
Fahrt zum Bahnhof ins Schwitzen
gerät. Auch die unangenehmen
Gerüche, die sich in einem
schlecht belüfteten Bus ansam-
meln, stören ihn.

Der 39-Jährige hat sich darum
in einem Schreiben an die Ver-
kehrsbetriebe (VB) gewandt und
seinem Unmut über fehlende Kli-
maanlagen Luft gemacht. «Das
gehört doch heute einfach zum

Standard im öffentlichen Ver-
kehr», erklärt er auf Anfrage.

KeinMittel gegen Hitze
Bernd Leckebusch, Leiter Markt

und Planung bei den VB, hat zum
Schreiben von Thomas Kräuchi
Stellung genommen: Bei der An-
schaffung der neuen Trolleybusse
habe man diesen Punkt ausgiebig
diskutiert, erklärt er. Aus Kosten-
gründen und aus ökologischen

Überlegungen habe sich der Ver-
waltungsrat schliesslich gegen
eine Ausrüstung mit Klimaanla-
gen entschieden. Bei Bussen mit
Klimaanlage liessen sich nämlich
die Fenster überhaupt nicht öff-
nen. Deshalb erhöhe sich der
Energieverbrauch auch in der
kühleren Jahreszeit.

«Auch ich habe in den letzten
Tagen im Bus still vor mich hin ge-
schwitzt», gibt Leckebusch bereit-

willig zu. Man könne zwar kleine
Klappfenster und Dachluken öff-
nen. Damit sei eine gewisse
Frischluftzufuhr gewährleistet,
was allerdings während der Stoss-
zeiten nicht immer ausreiche.

Fahrdienstleiter Hans Moser
sind von Fahrgästen kaum Rekla-
mationen wegen der Hitze zu Oh-
ren gekommen. Er ist selber zu 50
Prozent als Chauffeur unterwegs.
Bei hohen Temperaturen achtet er

darauf, an den Haltestellen sofort
alle Türen zu öffnen. Die Fahrer
können zudem ihren Sitzbereich
individuell belüften. Für sie sind
die Arbeitsbedingungen darum
auch im Sommer gut erträglich.

Die Kunden befragen
Thomas Kräuchi ist nicht nur

zu den Stosszeiten unterwegs
und findet die Lüftung absolut
ungenügend. Als Inhaber eines
1.-Klass-Generalbonnementes
erwartet er ein Minimum an
Komfort. Er findet es falsch, dass
ein Beschluss wie die Ausrüstung
der Fahrzeuge mit Klimaanlagen
allein vom Verwaltungsrat gefällt
wird. «Man muss doch die Kun-
den in die Entscheidungsfindung
einbeziehen. Schliesslich sind sie
es, die mit Fahrpreisen und
Steuern die VB finanzieren», lau-
tet seine Forderung.

«Herr Kräuchi ist der einzige
Kunde, der sich offiziell bei uns
beschwert hat», hält Bernd Le-
ckebusch fest und ergänzt: «Wir
schätzen es, wenn sich die Passa-
giere bei Unzufriedenheit direkt
bei uns melden und nicht einfach
im Bus ausrufen.»

Verkehrsbetriebe
(VB)

• Seit 2001 sind die VB ein
selbständiges Unternehmen
der Stadt Biel.
• Sie transportieren auf 13
Buslinien täglich 38 000
Passagiere
• und verfügen über rund
50 Auto- und Trolleybusse
(alle ohne Klimaanlage).
• 165 Mitarbeiter stehen im
Einsatz als Fahrer sowie im
Reparatur-, Kontroll- und
Kundendienst. (ahw)

Thomas Kräuchi hat sich beschwert. Bild: Peter Samuel Jaggi

NACHRICHTEN

Biel: Abbrucharbeiten
in der Florastrasse
mt. Wegen einer Wohn- und Ge-
schäftsüberbauung an der Flora-
strasse 10-14 und in der Nidau-
gasse 60 kann es durch den Bau-
stellenbetrieb zu Beeinträchti-
gungen kommen. Baubeginn ist
am kommenden Montag.

GRATULATIONEN

Bellmund:
Goldene Hochzeit
mt. Heute vor 50 Jahren ga-
ben sich Lotti und Markus
Kummer-Läng in der Kirche
Täuffelen das Ja-Wort. Aus
dieser Ehe gingen 4 Kinder
und 7 Enkelkinder hervor.

NACHRICHTEN

Biel: Durchfahrt
erschwert
mt. Wegen Strassenbauarbeiten
auf der Solothurnstrasse in Biel
kann es ab kommenden Montag
zu Verkehrsbehinderungen
kommen. Betroffen ist der Ab-
schnitt zwischen dem Kreisel D.-
Moning-Strasse und dem All-
mendweg. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich bis Ende Dezem-
ber.


